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Star Wars trifft auf das Heidenröschen
Astrid Weber und Joachim Enders begeisterten in der Marienbasilika

Begleiter gefeiert. Als Zugabe
gab es die Puccini-Arie „O
mio babbino caro“ und ein
gemeinsam mit dem begeis-
terten Publikum gesungenes
„Geh aus mein Herz“. Joa-
chim Enders wurde von sei-
ner Ehefrau Hie Jeong Byun
als Registrantin unterstützt:
Die Organistin zog für ihn die
Register der Orgel. pbw

Am Sonntag, 13. August, findet
ab 14 Uhr ein offenes Sommer-
fest des Fördervereins im Kirch-
garten der Marienbasilika statt.

Zwei Vertonungen von
Goethe-Gedichten, das „Veil-
chen“ von Mozart und das
„Heidenröslein“ von Franz
Schubert, präsentierte die So-
pranistin voller Inbrunst.

Zu den Höhepunkten ge-
hörten auch Joachim Enders’
Orgelversion der Filmmusik
von „Star Wars“ und die auf
Deutsch gesungenen Klassi-
ker „La Mer“ und „The Rose“.
Für ihre herausragende Dar-
bietung von „O sole mio“
wurden Astrid Weber und ihr

Weber sorgte beim zweiten
Stück „Willst du dein Herz
mir schenken“ von Johann
Sebastian Bach mit ihm ge-
meinsam für Gänsehaut. Sie
führte auch durch den drei-
stündigen Abend, übersetzte
Texte und erheiterte mit
mancher Erläuterung. So
wird in der brillant vorgetra-
genen Arie „Ombra mai fu“
aus der Oper „Xerxes“ von
Georg Friedrich Händel ein
Baum, eine Platane, schwär-
merisch besungen.

Fuldatal – „Jede Kirche ist an-
ders, jede Orgel auch. Das Re-
pertoire haben wird eigens
für die historische Krawinkel-
Orgel der Marienbasilika er-
arbeitet. Die Orgel, als Köni-
gin der Instrumente, verlangt
das einfach“, sagte die Kasse-
ler Sopranistin Astrid Weber
kurz vor dem Konzert in Wil-
helmshausen. Nach zwölf-
stündiger Probe am Vortag,
bei der der Sturm um das Got-
teshaus fegte, freute sie sich
gemeinsam mit dem Darm-
städter Organisten Joachim
Enders über den strahlenden
Sonnenschein.

Der Förderverein der Mari-
enbasilika Wilhelmshausen
um Dr. Bernd Graubner lud
diesmal zu „Gesang und Or-
gel von Bach bis Strauss“ ein.
Ermöglicht wurde das gut be-
suchte Konzert, bei dem viel
applaudiert und gejubelt
wurde, durch eine Spende
der Volksbank Kassel Göttin-
gen und dank der organisato-
rischen Unterstützung durch
die Gemeinde Fuldatal sowie
durch weitere engagierte Hel-
fer. Los ging es mit dem Ka-
non in D-Dur von Johann Pa-
chelbel, mit dem der Orga-
nist Joachim Enders sogleich
die Herzen eroberte. Astrid

Bejubeltes Konzert: Bernd Graubner vom Förderverein der Marienbasilika Wilhelmshausen be-
dankte sich herzlich bei der Registrantin Hie Jeong Byun, dem Organisten Joachim Enders
und der Sopranistin Astrid Weber (von links). FOTO: BETTINA WIENECKE

Ein Lebenstraum geht in Erfüllung
INTERVIEW Kaufunger Bestsellerautorin über neue Bücher und Diversität beim Schreiben

in unserer Zeit und Welt spie-
len, oder in einer anderen,
macht für mich keinen gro-
ßen Unterschied. Es macht
beides viel Spaß. Und für bei-
de Genres ist viel Recherche-
Arbeit nötig.

Sie legen ja auch großen
Wert auf Vielfalt in ihren
Geschichten.

Heutzutage wird allgemein
mehr Wert auf Vielfalt in Bü-
chern gelegt und das finde
ich wunderschön. Um Diver-
sität richtig und realistisch
darzustellen, habe ich mir
teilweise Hilfe von Sensitivity
Readern (siehe Hintergrund)
geholt. Das ist eine große Be-
reicherung für mich und da-
durch habe ich viel gelernt.

Ich habe gemerkt, dass ich
mit jedem Buch wachse.

Planen Sie in diesem Jahr
weitere Veröffentlichun-
gen?

Dieses Jahr bringe ich zwei
neue Fantasy-Bücher heraus.
„Die Todesbotin“ erscheint
am 31. August im Piper Ver-
lag. Die Geschichte spielt in
Schottland und es geht um ei-
ne übernatürliche Auftrags-
killerin, die sich in ihr nächs-
tes Opfer verliebt. Am 2. No-
vember erscheint dann „A
Breath of Winter“ beim Ver-
lag Droemer Knaur. Diese Ge-
schichte ist von der nordi-
schen Mythologie inspiriert –
es geht um Hexen und einen
Mörder. Die junge Protago-
nistin schließt sich einer
Söldnertruppe an, um den
Mörder zu fassen. Und im
nächsten Frühjahr erscheint
dann wieder eine Romance-
Geschichte, die in Südfrank-
reich spielt. Ich kann mir gut
vorstellen, Fantasy- und Ro-
mance-Geschichten im
Wechsel herauszubringen.

An welches Genre trauen
Sie sich gar nicht heran?

An Krimis. Das überlasse ich
lieber denen, die es gut kön-
nen. Ich glaube, dass man
sich in Krimi-Geschichten
schnell verrennen und Logik-
fehler einbauen kann. Mit
meinen zwei aktuellen Gen-
res bin ich erst einmal gut
aufgestellt.

Lesungen: Am Mittwoch, 28. Ju-
ni, liest Carina Schnell von 16 bis
18 Uhr im Gartencenter May Gar-
den in Kassel aus der Sommer-in-
Kanada-Reihe. Kanadische Atmo-
sphäre und ein Heißgetränk sind
im Ticketpreis inklusive. Bücher
können vor Ort gekauft und di-
rekt signiert werden. Am Mitt-
woch, 13. September, liest sie
zum ersten Mal aus dem neuen
Fantasy-Roman „Die Todesbotin“
– anschließend gibt es eine Sig-
nierstunde im Thalia im Ratioland
Baunatal. Tickets für beide Lesun-
gen gibt es online.

Was schreiben Sie lieber?
Fantasy- oder Romance-
Bücher?

Eigentlich gibt es in jedem
meiner Bücher eine Liebesge-
schichte – auch in den Fanta-
sy-Büchern. Deswegen kann
ich das gar nicht so klar ab-
grenzen. Ob die Geschichten

die Bestseller-Bücher auf
mich aufmerksam werden
und dann auch meine älteren
Werke entdecken. Durch die
Romance-Reihe „Sommer in
Kanada“ habe ich eine breite-
re Zielgruppe erreicht als
durch meine früheren Fanta-
sy-Bücher.

getan: Ich habe noch nie so
viele Verträge unterschrie-
ben wie in der letzten Zeit.

Dadurch haben Sie be-
stimmt auch viele neue Le-
ser erreicht, oder?

Ja. Am meisten freut es mich,
wenn die Menschen durch

VON CLARA PINTO

Kaufungen – Die Kaufunger
Fantasy- und Romance-Auto-
rin Carina Schnell hat turbu-
lente Monate hinter sich. Im
Interview spricht die 32-Jähri-
ge über ihre neuen Veröffent-
lichungen und über die Ver-
änderungen, die mit dem Ti-
tel Spiegel-Bestsellerautorin
einhergehen.

Frau Schnell, Sie sind seit
dem vergangenen Jahr
Spiegel-Bestsellerautorin –
Band 2 und 3 der Sommer-
in-Kanada-Reihe haben es
auf die Liste geschafft.
Was hat sich seitdem ver-
ändert?

Für die meisten Autorinnen
und Autoren ist das ein Le-
benstraum – auch für mich.
Es war immer etwas Uner-
reichbares. Als es dann so
weit war, war das natürlich
ein tolles Gefühl. Das Beson-
dere daran: Mit jedem Buch
einer Reihe verringern sich
die Verkaufszahlen – das wis-
sen auch die Verlage. Deswe-
gen war es auch so toll, dass
ich es mit Band 2 und 3 auf
die Liste geschafft habe. Für
meine Karriere bedeutet das,
dass ab jetzt auf jedem mei-
ner Bücher der orangefarbe-
ne Sticker mit der Aufschrift
„Bestsellerautorin“ klebt. Das
ist eine tolle Anerkennung
und so erreiche ich mehr
Menschen. Denn Leser grei-
fen eher nach dem Buch, mit
diesem Sticker.

Dieser Titel erhöht aber
bestimmt auch den Druck.

Das stimmt. Man fragt sich:
„Was kommt als Nächstes?
Wie kann ich das toppen?
Was ist, wenn nächste Buch
kein Bestseller wird?“ Ich per-
sönlich bin kein Mensch, der
immer mehr will, aber man
hat es im Hinterkopf. Außer-
dem haben die Verlage jetzt
auch eine gewisse Erwar-
tungshaltung. Meiner Karrie-
re hat das allerdings sehr gut-

Sensitivity Reader
Sensitivity Reader (übersetzt:
sensible Leser) prüfen ein lite-
rarisches Werk vor der Veröf-
fentlichung auf anstößige In-
halte, Stereotype und Vorur-
teile. Anschließend bespre-
chen sie mit den Autoren die
problematischen Aspekte
und zeigen Alternativen auf.
Ziel dieser Leser ist es, Auto-
ren, die Diversität in ihre Wer-
ke einbringen möchten, mit
Erfahrungen und Wissen zu
unterstützen. Carina Schnell
macht ein Beispiel: Wenn ein
Autor in seinem Buch etwas
über das Leben als Rollstuhl-
fahrer schreiben möchte,
selbst aber nicht im Rollstuhl
sitzt, kann er sich einen Sensi-
tivity Reader suchen, der sich
mit diesem Thema auskennt -
„bestenfalls“ selbst im Roll-
stuhl sitzt. So ist es Autoren
möglich, sensibler und au-
thentischer über Menschen
zu schreiben, die Diskriminie-
rungserfahrungen machen.
Weitere Themen, mit denen
sich Sensitivity Reader be-
schäftigen, sind beispielswei-
se Rassismus, Religion, Identi-
tät und Sexualität. clp

ZUR PERSON
hat bis jetzt acht Bücher veröffentlicht und
insgesamt elf geschrieben. Heute arbeitet sie
neben ihrer Tätigkeit als Autorin auch als
Übersetzerin. In ihrer Freizeit reist sie gerne,
liest und macht Pilates. clp FOTO: CARINA SCHNELL

Carina Schnell (32) lebt mit ihrem Mann in
Kaufungen. Dort ist sie auch aufgewachsen.
Nach dem Abitur verbrachte sie Zeit in Süd-
frankreich und Kanada und studierte an-
schließend in Heidelberg und Genf. Schnell

Festwochenende in
Wattenbach rückt näher

Ehrungen und Tanz ab Freitag
Auch am nächsten Tag

kommt das Tanzen nicht zu
kurz: Abends ab 20 Uhr fin-
det ein Tanzabend mit der
Band Nimm 3 im DGH statt –
auch dort gibt es für Festbut-
ton-Besitzer freien Eintritt.
Am 2. Juli können die Wat-
tenbacher mit einem Sonn-
tagsfrühstück ab 10 Uhr im
DGH in den Tag starten. An-
schließend findet ab 11.30
Uhr der Gottesdienst statt.
Danach gibt es im DGH Mit-
tagessen bei Liedern des Blas-
orchesters Wellerode. Am
Nachmittag lassen die Wat-
tenbacher das Festwochenen-
de mit Kaffee und Kuchen bei
Musik der Band „Die Schnib-
belbohnen“ ausklingen. clp

700jahrewattenbach.de

Söhrewald – Das Festwochen-
ende der 700-Jahr-Feier des
Söhrewalder Ortsteils Wat-
tenbach rückt näher. Seit fast
einem Jahr organisiert der
Festausschuss in Wattenbach
die Feier. Los geht es am 30.
Juni um 17 Uhr mit der
Kranzniederlegung am Wald-
friedhof. Anschließend geht
es im Dorfgemeinschaftshaus
weiter: Ab 18 Uhr laden die
Vereine und Verbände zum
Festkommers mit Ehrungen
ein. Mit dem Festbutton für
12 Euro ist der Eintritt kos-
tenlos. Um 19 Uhr präsentiert
die Frauengruppe das Mund-
artstück „Dorfgeschichten
durchs Bowleglas“. Um 20
Uhr beginnt dann der Disco-
abend.

Anmelden für Aktionstag
Nieste – Auf dem Sensenstein
richtet am Samstag, 22. Juli,
von 9 bis 17 Uhr der Turngau
Nordhessen ein Aktionstag
„Fit im Alter“ aus, der Men-
schen ab 60 Jahren anspricht.
Eine Vereinsmitgliedschaft
ist nicht zwingend. Ein ab-

wechslungsreiches Work-
shopangebot verspricht laut
Veranstalter einen angeneh-
men Tag. Der Beitrag von 38
Euro ist bei Anmeldung zu
bezahlen. rup

Anmeldeschluss ist der 1. Juli bei
info@turngau-nordhessen.de

0010376976
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